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Psychologie. 671

Sittlichkeit, namentlich der Familie, der geschlechtlichen Liebe, der

Vaterlandsliebe, dieses Wollens der allgemeinen Zwecke und Interessen

des Staats." Die Vernunft ist die Wahrheit, und das Vernunft¬
bewußtsein ist die wissende Wahrheit oder der Geist?

Neunundzwanzigstes Capitel.

Die Wissenschaft vom subjektiven Geist. 6. Psychologie.

I. Der theoretische Geist.
1. Die Anschauung.

Der Geist als die dritte und höchste der psychischen Entwicklungs¬

stufen ist, wie es der Gang der Methode verlangt, die Einheit der

beiden vorhergehenden Stufen, nämlich der Seele und des Bewußtseins.

Die Thätigkeit der Seele besteht darin, daß sich dieselbe verleiblicht,

ihren Leib hervorbringt, ausbildet und sich ihm einbildet: sie geschieht

unbewußt und ist productiv. Die Thätigkeit des Bewußtseins besteht

im Wissen. Der Geist vereinigt beide Thätigkeiten in der seinigen: diese

besteht daher im productiven Wissen, d. h. im Erkennen. Wissen

und Erkennen sind wohl zu unterscheiden, wie schon das gewöhnliche

Bewußtsein thut, wenn es z. B. sagt: „ich weiß zwar, daß Gott ist,

aber ich bin nicht im Stande, sein Wesen zu erkennen". Erkennen

heißt schaffen oder hervorbringen; wir erkennen nur, was wir machen

oder erzeugen. Die Objecte des Geistes sind seine Producte: daher

besteht sein Wesen, insbesondere das des theoretischen Geistes im Er¬

kennen. 2

Der theoretische Geist oder die Intelligenz hat sich als productives
Wissen (Erkennen), was sie ihrem Wesen nach ist, zu entwickeln und
muß darum mit jenem unentwickelten und unbestimmten Zustande be¬

ginnen, worin der Geist, gleich der Seele und dem Bewußtsein, einen

unendlich mannichfaltigen Inhalt in der Form des Gefühls in sich

trägt, welchen Gefühlszustand Hegel gern als „das dumpfe Weben des

Geistes in sich" bezeichnet. Es ist daher falsch, wenn man, wie die

Sensualisten, den Geisteszustand, welcher der Entwicklung vorausgeht,

* Ebendas. §§ 438 u. 489. S. 286 u. 287. - 2 Ebendas. §§ 440—444.
S. 288-301. § 445. S. 301—307.
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